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EU-Projekt EDAM:  
Internationale Expertengespräche am BFI Tirol 
 
Am BFI Tirol trafen sich Vertreter aus acht EU-Staa ten um gemeinsam den 
Status des Integrations- und Bildungsprojektes EDAM  zu diskutieren. Der 
Fokus liegt hierbei auf der gemeinsamen Entwicklung  von wissenschaftlichen 
Instrumenten, die künftig Bildungseinrichtungen wie  das BFI Tirol, 
unterstützen sollen, ihre Kursangebote für benachte iligte Gruppen, wie z. B. 
Personen mit Lernschwächen und unterschiedlichem ku lturellen und sozialen 
Hintergrund, noch weiter verbessern können. 
 
EDAM steht für “Education Against Marginalisation“ und ist ein EU-Projekt, an dem 
unter der Federführung der Universität Maastricht, Niederlande, insgesamt neun 
Institutionen aus EU-Ländern teilnehmen. Ziel des Projekts ist die Verbesserung der 
sozialen Integration von marginalisierten Gruppierungen, wie Personen mit 
Lernschwächen und/oder unterschiedlichem kulturellen und sozialen Hintergrund, 
durch Bildung. 
 
Internationale Experten in Innsbruck 
Im Zuge dieses Projekts lud das BFI Tirol zu einer Expertendiskussion ein. Das 
Thema, um das sich an diesem Nachmittag alles drehte, war die Frage nach mehr 
sozialer Inklusion für kulturell und sozial benachteiligte Gruppen. Besonders der 
Faktor Bildung wurde als ausschlaggebende und zielführende Lösungsmöglichkeit 
diskutiert. Geladen wurden zahlreiche Fachleute, die sich in ihrer Branche mit dem 
Thema Bildung und Integration beschäftigen. Ziel des Meetings war der Austausch 
neuer Aspekte für die Bildungslandschaft der Zukunft sowie der übergreifende 
Wissenstransfer. 
 
 
 
Weitere Informationen: Mag. Simone Astner, 0512/59 6 60-129, 
simone.astner@bfi-tirol.at 
 
 


